
mathias rüegg 
& Lia Pale

in the MuTh

The 
Schumann

Song 
Book 

Dienstag, 1. Juni 2021

Programm

Kompositionen von Robert Schumann
Arrangements von mathias rüegg

The Maiden / Die Sennin
Nikolaus Lenau

First Green / Erstes Grün 
Justinus Kerner

Lotus Blossom / Die Lotosblume 
Heinrich Heine

I Don‘t Complain / Ich grolle nicht 
Heinrich Heine

Dedication / Widmung 
Friedrich Rückert

Autumn Song / Herbstlied 
Wilfried v.d. Neun

When this song starts playing / 
Hör ich das Liedchen klingen 

Heinrich Heine

In The Morning / Morgens steh’ ich auf und frage 
Heinrich Heine

First Pain / Nun hast du mir den ersten Schmerz getan 
Adelbert von Chamisso

In my Dreams I’ve been crying / 
Ich hab im Traum geweinet 

Heinrich Heine

My Friend, My Shade, My Guard / 
O Freund, mein Schirm, mein Schutz 

Friedrich Rückert

Deep, Dark Black / Es stürmet am Abendhimmel 
Wilfried v.d. Neun

I Can‘t Believe it / Ich kann’s nicht fassen, nicht glauben 
Adelbert von Chamisso

Sweet Violets / Märzveilchen 
Hans Christian Andersen

Keine Pause

Besetzung

Gesang und Flöte: Lia Pale
Violine: Stanu Palúch

Percussion: Ingrid Oberkanins
Kontrabass: Hans Strasser 

Klavier: mathias rüegg

Widmung
Du meine Seele, du mein Herz,

Du meine Wonn’, o du mein Schmerz,
Du meine Welt, in der ich lebe,

Mein Himmel du, darein ich schwebe,
O du mein Grab, in das hinab

Ich ewig meinen Kummer gab!

Lia Pale: Der Liedzyklus Myrthen beginnt mit einem 
Gedicht von Friedrich Rückert, das Robert Schu-
mann in ein wunderschönes Lied verwandelt, und 
wie viele andere, Clara Wieck-Schumann, Klavier-
virtuosin ihrer Zeit, seiner Seelenverwandten und 
geliebten Ehefrau, gewidmet hat. Die meisten sei-
ner Lieder schrieb er in ihrem ersten gemeinsamen 
Ehejahr. Die Liebesgeschichte der beiden hat stets 
eine besondere Faszination auf mich ausgeübt. Bei 
Schumanns Liedern habe ich vielleicht am meisten 
das Gefühl, dass es bereits Songs sind – manchmal 
vernimmt man einen Ragtime, manchmal klingen 
die Klavierbegleitungen wie die in einem Popsong, 
und dann wieder glaubt man, die Walking Line eines 
Standards zu hören. Unglaublich, dass so viele ver-
schiedene musikalische Türen ins 20. Jahrhundert 
geöffnet wurden und sie dabei stets die Handschrift 
von einem einzigen Komponisten tragen, die von 
Robert Schumann. Ob er wohl die Beatles genauso 
gemocht hätte wie Nina Simone? Ich glaube schon, 
und wahrscheinlich zählen seine Lieder deshalb zu 
meinen Lieblingsliedern.

mathias rüegg: Ich liebe die unglaublichen Epiloge 
von Schumanns Liedern. So, wie wenn er die Lieder 
nur unter dem Vorwand komponiert hätte, um sich 
jeweils am Ende auszutoben und harmonisch das 
20.Jh einzuläuten.
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Schubert, Schumann, Brahms sind die Komponis-
ten, die das große, mehrjährige Projekt von ma-
thias rüegg und Lia Pale bestimmen: Ihre Trilogie 
des klassischen Kunstliedes, mit fünfundfünfzig zu 
Songs verwandelte Liedern aus dem Great Roman-
tic European Song Book. Was mit Schuberts „Win-
terreise“ 2013 begann fand mit „The Brahms Song 
Book“ seinen Abschluss. 
2017 erschien „The Schumann Songbook“ als CD. 
Aus über dreihundert Liedern von Schumann haben 
Lia Pale und mathias rüegg einen eigenen Liedzyklus 
zusammengestellt. 

mathias rüegg wurde 1952 in Zürich geboren. 
1977 gründete er das Vienna Art Orchestra (VAO). 
Er schrieb Auftragskompositionen für zahlreiche 
Jazzformationen wie die NDR Big-Band, SDR Big-
Band. Klassische Aufträge u.a. für die Wiener Sym-
phoniker, Ensemble Kontrapunkte, Deutsche Kam-
merphilharmonie. rüegg komponierte Film- und 
Theatermusiken, konzipierte Multimedia-Projekte 
für Wiener Festwochen, Donaueschingen. 1992 
gründete er den Wiener Jazzclub Porgy & Bess. Seit 
1994 widmet er sich zunehmend der Kammermusik. 
Seit 2012 Zusammenarbeit mit Lia Pale. rüegg zeich-
nete für die Musik beim „Jedermann“ im Rahmen der 
Salzburger Festspiele verantwortlich.  Während des 
Lockdowns schrieb rüegg 40 Klavierminiaturen, die 
unter dem Titel „Solitude Diaries“ eingespielt wur-
den. Zahlreiche Auszeichnungen.

Lia Pale studierte Gesang an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien und „Artisten“ 
in Göteborg. Seit 2012 arbeitet sie mit mathias 
rüegg an der Neuinterpretation des romantischen 
Kunstlieds. 2013 erschien ihr Debüt-Album „Gone 
Too Far“, eine Neudeutung von elf Liedern aus Franz 
Schuberts „Winterreise“. 
Darauf folgten Konzerte und Kollaborationen in 
Österreich, Schweden, Schweiz, Deutschland, 
Serbien, Ungarn und der Slowakei. 2015 erschien 
„My Poet’s Love“ und 2017 mit „A Winter’s Journey“ 

die komplette „Winterreise“ von Franz Schubert, 
außerdem „The Schumann Song Book“ sowie „The 
Brahms Song Book“ (2019). 

Stano Palúch wurde 1977 in Čadca (Slowakei) 
geboren. Er studierte Geige am Konservatorium in 
Žilina und an der Hochschule für darstellende Küns-
te in Bratislava. Seit der Kindheit widmet er sich der 
Volksmusik, während des Studiums fand er zum Jazz. 
Als Studiomusiker nahm er über 50 Alben auf. 
2004 gründete er das Trios PaCoRa. Seit 2006 ist er 
Mitglied des Projekts BASHAVEL und von Triango. Mit 
unterschiedlichen Formationen gastierte er in Euro-
pa und den USA und produzierte für den Tschechi-
schen, den Slowakischen Rundfunk sowie den ORF. 
Stano Palúch ist auch er als Komponist und Arran-
geur tätig.  

Ingrid Oberkanins studierte Schlagwerk am  
Bruckner-Konservatorium Linz und an der Musik- 
universität Wien. Intensive Beschäftigung mit Jazz 
und dem Rhythmusverständnis außereuropäischer 
Kulturen. Ihr Fokus liegt auf Jazz und Worldmusic. 
Weiters Projekte mit Theater, Literatur, Film, Neu-
er Musik, Performance und freier Improvisation als 
Musikerin sowie Komponistin. Sie spielte und spielt 
u. a. mit Vienna Art Orchestra, Lia Pale, hr-Bigband 
Frankfurt, Wolfgang Puschnig, Jamaaladeen Tacu-
ma, Krzystof Dobrek, Dorretta Carter. 2004 Hans 
Koller Jazzpreis. Sie unterrichtet an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst in Wien. 

Hans Strasser studierte klassischen Kontrabass am 
Mozarteum in Salzburg und an der Musikhochschule 
Wien. Seit 1990 ständiges Mitglied des Fritz-Pauer-
Trios. 2005 Hans-Koller-Preis. Seine Tätigkeit als 
äußerst vielseitiger Musiker und gefragter Sideman 
in den verschiedensten Stilen und Genres, vom Jazz 
bis zur zeitgenössischen Musik, führte ihn mit vielen 
internationalen Größen wie Benny Golson, Art Farmer, 
Vienna Art Orchestra, Chico Freeman, Chet Baker, 
u.v.a. zusammen. Außerdem musizierte er mit fast 
allen wichtigen Musikern der österreichischen Jazz-
szene. Auftritte bei zahlreichen Jazzfestivals. Dane-
ben Projekte mit Schauspielern wie Maria Bill oder 
Michael Heltau sowie eine rege Lehrtätigkeit.

Die nächsten Konzerte 
live!

in the MuTh

Mittwoch, 2. Juni 2021, 29:30 Uhr 

Christoph Zimper: The Millennials Mass
Uraufführung und CD-Release

Samstag, 5. Juni 2021, 19:30 Uhr

New Piano Trio: I <3 Pop
Eine Liebeserklärung

Montag, 7. Juni 2021, 19:30 Uhr

G’schichtn aus der Leopoldstadt
Ein Musik-Spaziergang 

Mit Christoph Wagner-Trenkwitz, 
Andrea Linsbauer, Adrian Eröd


